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Neue Schweizer Burlier
Ein schweizerischer humoristischer Roman mit Niveau
Jean Lioba, Priv.-Doz. oder Die Geschichte mit dem Regulator. Humoristischer
Roman von Riehard Zuugg. Preis gebunden Fr. 5.80

Die Darstellung des schüchternen Privatdozenten, der nie über drei Hörer hinauskommt,
aber dann schliesslich doch Professor wird ; der resoluten, im Grunde aber weichherzigen
Zimmervermieterin und ihres entgleisten „Mannlis"; des Bankiers Rappold und seiner
bildungsheflissenen Gattin, das sind psychologische Meisterstudien.

Ein realistischer Frauenroman
Barbara. Roman von Luisy Otto. Preis gebunden Fr. 6.50

Diese in Indien lebende Schweizerin ist eine Autorin, von der man noch viel hören wird.
Wir lernen die Entwicklung des Kindes Bärbeli durch alle innern und äussern Nöte
hindurch bis zur gereiften Frau und Mutter Barbara kennen, die die grösste aller
Weisheiten gelernt hat: „Das Leben in allen seinen Formen zu lieben."

Eine faszinierende Gestaltung der heutigen Lebensatmosphäre
Entfesselung. Roman von Kurt Guggenheim• Preis gebunden Fr. 6.80

Der Roman spielt in Zürich; unsere Landschaft, unsere täglichen Erlebnisinhalte,
Menschen der verschiedensten Milieus, die wir alle kennen, werden hier auf überraschende
Art gesehen.

Ein Führer zur klaren ethischen Zielsetzung
Wider den Ungeist, eine ethische Orientierung von JPaul Häberlin, Professor

an der Universität Basel. Preis gebunden Fr. 6 60

Dieses Werk des Basler Philosophen ist ein Ruf zur Besinnung. Nur eine grundsätzliche,
ethische Neuorientierung kann uns den Weg aus dem Chaos der Gegenwart weisen. Der
Verfasser bietet kein bequemes Rezeptbuch über das, was wir tun oder lassen sollen. Er
verlangt von seinen Lesern Mitarbeit. Aber wer diese nicht scheut, findet in Häberlin
einen Führer von unbestechlicher Klarheit.

Der schweizerische Busch

Die merkwürdigen Abenteuer «les Malers Pencil. Ein Bildroman von
Rodolphe Toepffev. Neu herausgegeben von Adolf Guggenbübl. Reizender Geschenkband

Fr. 6.—-

Durch diese deutsche Ausgabe soll einer der einzigartigen Bildromane Rodolphe Toepffers
der deutschsprechenden Leserschaft zugänglich gemacht werden. Man kennt bei uns
gewöhnlich nur den Schriftsteller Toepffer und weiss nicht, das er einer der unvergleichlichsten

Karikaturisten war, ein Künstler, der Wilhelm Busch in vielen Beziehungen
übertrifft. Jung und alt wird an diesem lustigen Bildroman seine helle Freude haben.

IVIR VERLEGEN NUR BÜCHER, ZV DENEN WIR STEHEN KÖNNEN
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« GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL », eine Monatsschrift für Jeder¬
mann, erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer
Teil: Helen Guggenbühl), Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 23.431.
Sprechstunden der Redaktion täglich nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto un-
erlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1.Telephon 23.431.
Schliiss der Inseraien-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer
Seite Fr. 400, 1/2 Seite Fr. 200, 1/i Seite Fr. 100, 1/8 Seite Fr. 50, '/i« Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil : Dr. Josef Sfuder.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch

alle Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE : Schweiz : 12 Monate Fr. 15. - 6 Monate Fr. 7.60, 3 Monate Fr. 3.80

Ausland: 12 » » 15.-,6 » » 7.60,3 » » 3.80
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an Frühlingsbirkensaff

im Verein mit anderen

Komponenten macht die
erstaunliche Wirkung von
Dr.Dralle's Birkenwasser
verständlich. Es schützt

Sie vor Haarausfall

Jedes gufe Geschäft, das Parfumerie verkauft, führt es
Es ist Schweizer-Produkt mit 95 Prozent
Fabrik Basel, Winkelriedplatz 8, Adolt Räch
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Zum Neuen Jahr
Verwundert stehn wir an der Schwelle
Des alten Jahrs. Wie schnell verging
Die Spanne Zeit,
Die eben noch verschleiert in der Zukunft hing.
Wir hören hin: Es rauscht die Quelle
Des neuen Jahrs. Wir sind bereit!

Jedoch bevor wir uns in seine Wogen wagen
Ein Blick zurück! Das Jahr war hart.
War es so arg?
Verlästern wir nicht unsre Gegenwart.
Gestehn wir es, das Jahr war zu ertragen
Weil neben Schwerem es auch Schönes barg:
Die alten Freunde blieben treu
Weil wir der guten Sache treu geblieben
Und manches Fähnlein hat sich neu
In unsre Reihen eingeschrieben.

Der Schweizer-Spiegel dankt den Alten und den Neuen
Und wünscht — was könnte sie vor allem freuen?
Ihnen, und nicht zuletzt sich selbst, zur Jahreswende

Der Krise Ende
Und warum nicht? Das Schicksal zieht im Schoss
Der schlechten Jahre stets die guten gross!
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